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Herren Bezirksklasse D Gruppe 7 Aschaffenburg (4er) II (Bayerischer TTV - 
Unterfranken-West)

TTC Johannesberg II : SV 1920 Albstadt II 
Dienstag, 22.11.2022, 20:00 Uhr

Kapperer fixiert zwei Punkte für den TTC Johannesberg II

Nach hartem Kampf behielten die Gastgeber des TTC Johannesberg II am vergangenen Dienstag in
der Herren Bezirksklasse D Gruppe 7 Aschaffenburg (4er) II (Bayerischer TTV - Unterfranken-West)
beim 8:5 zwei Punkte aus dem Heimspiel. Den feierlichen Schlusspunkt unter das 7. Saisonspiel des
Heimteams setzte Adalbert Kapperer. Nach diesem Sieg haben die Spieler um Spitzenspieler Till
Dünow nun 2 Siege auf dem Tabellenkonto.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Dünow / Seibel gelang es, Solodov / Piper im Doppel insgesamt recht deutlich
auf Distanz zu halten – das Match endete schließlich mit einem 3:0-Erfolg. Die richtige Taktik hatten
Kapperer / Bauer beim 3:0-Erfolg gegen Paul / Schoettle ab dem ersten Ballwechsel. Nach den
anfänglichen Spielen standen sich nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des
Gästeteams bei einem Stand von 2:0 gegenüber. Nicht einen Satzgewinn überließ Till Dünow
seinem Gegner Hartmut Paul beim überzeugenden 3:0-Sieg und holte damit einen Zähler für die
Heimmannschaft. Nicht so gut lief es indes für Adalbert Kapperer bei seiner Drei-Satz-Niederlage
gegen Danil Solodov, was gemäß der TTR-Werte nicht verwunderlich war. Nur einen Satz verlor
Max Bauer bei seinem Sieg in vier Sätzen gegen Marian Schoettle und holte somit einen Punkt für
seine Mannschaft. Nur einen Satz verlor Moritz Seibel bei seinem Sieg in vier Sätzen gegen Robert
Piper und holte somit einen Punkt für seine Mannschaft. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf somit 5:1. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Danil Solodov war für Till Dünow
schlussendlich wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Den Sieg von Hartmut Paul
konnte Adalbert Kapperer im anschließenden Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser
Zähler an das Gästeteam. Das folgende Einzel zwischen Max Bauer und Robert Piper endete mit
einem hart erarbeiteten 3:2-Erfolg für den Gastspieler. Kurios war das Ergebnis im ersten Satz, der
erst nach 36 Punkten endete und mit 17:19 an Piper ging. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun
5:4. Nicht einen Satzgewinn überließ Moritz Seibel seinem Gegner Marian Schoettle beim in Sätzen
deutlichen 3:0-Erfolg und holte damit einen Zähler für die Heimmannschaft. Nichts auszurichten
hatte Max Bauer bei seinem 0:3 gegen Danil Solodov. Der Start in die Partie hätte für Till Dünow
besser laufen können, doch gewann er nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen Robert
Piper noch in vier Sätzen und steuerte somit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Eher wenig
Gegenwehr bekam Adalbert Kapperer beim 11:8, 11:2, 11:8 von Marian Schoettle. Ein umkämpfter
Teamerfolg für den TTC Johannesberg II war unter Dach und Fach.

Nach diesem Sieg der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 29.11.2022 gegen die
DJK Wenighösbach II, während der SV 1920 Albstadt II am 02.12.2022 gegen den BSC
Schweinheim III antritt.

 Statistik:
 TTC Johannesberg II

Doppel: Dünow / Seibel 1:0, Kapperer / Bauer 1:0 
Einzel: T. Dünow 2:1, A. Kapperer 1:2, M. Bauer 1:2, M. Seibel 2:0 
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 SV 1920 Albstadt II
Doppel: Solodov / Piper 0:1, Paul / Schoettle 0:1 
Einzel: D. Solodov 3:0, H. Paul 1:1, R. Piper 1:2, M. Schoettle 0:3


